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Vorwort für alle, denen ein Schulkind anvertraut ist

„Endlich bin ich ein Schulkind!“, haben Sie diesen Stoßseufzer von Ihrem 
Schützling schon gehört? Sie als Erzieher/-in, Lehrer/-in oder Eltern hören ganz 
genau hin: Freude schwingt bei diesem Satz in der Kinderstimme, aber auch die 
Sorge des Kindes, ob es denn alles schaffen wird, was Sie von ihm verlangen.

Dieses Buch hilft Ihnen dabei, Ihrem Schützling mit gezielten Aufgaben die 
Angst vor der Schule zu nehmen und ihn optimal auf die Anforderungen vorzu-
bereiten. Hier bekommen die Kinder das erforderliche Rüstzeug für einen erfolg-
reichen Schulbesuch: 

• Die Schulanfänger sprechen im Satz und lernen das Zuhören.
Sie differenzieren so, wie die Schüler später die Buchstaben unterscheiden.

• Die Kinder schulen die Feinmotorik, denn diese Übungen bereiten optimal
auf das Schreiben vor.

• Sie arbeiten mit Mengen und Zahlen, damit ihnen das Rechnen leichter fällt.

Wir wünschen Ihnen, ganz besonders Ihrem Schulkind, viel Spaß beim Knobeln, 
Basteln und spielend Lernen.

Jacqueline und Sophie Heintz

Download
- 

Ansic
ht



5
H

ei
nt

z/
H

ei
nt

z 
· E

nd
lic

h 
b

in
 ic

h 
ei

n 
S

ch
ul

ki
nd

! ·
 B

es
t.

-N
r. 

04
4 

©
 B

rig
g 

V
er

la
g,

 F
rie

d
b

er
g

Hier ist jeweils der Anfang einer Geschichte vorgegeben, die aus dem Erlebnis-
bereich der Kinder stammt. Auf diese Weise identifizieren sich die Kinder mit 
den Personen in der Geschichte und urteilen über deren Verhalten. Die Kinder 
können versuchen, den Inhalt nachzuerzählen und entsprechend weiterzudich-
ten. Sie schulen so ihr sprachliches Ausdrucksvermögen, sprechen in Sätzen 
und bauen Hemmungen ab. Die Kinder, die nicht sprechen, lernen, anderen 
aufmerksam zuzuhören und auf das Gesagte einzugehen.

Es ist möglich, die Geschichte im Gesprächskreis zu vervollständigen, indem 
jeder reihum einen Satz sagt, der die Erzählung fortführt.

1. Sprach- und Hörübungen

1.1 Weitererzählgeschichten
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1. Sprach- und Hörübungen

Mamas Vase

Willi und Emil sind zum ersten Mal allein zu Hause. Die Eltern sind essen ge-
gangen und werden spät zurückkommen. Mama wollte erst nicht, aber Willi 
sagte: „Wir sind doch schon groß! Du kannst dich auf uns verlassen.“ 
Aber kaum sind Mama und Papa weg, machen die Brüder das, was Eltern nicht 
gern sehen: Sie spielen nämlich in der kleinen Wohnung „Starker Ritter und 
flinker Räuber“! Emil, der flinke Räuber, saust geschwind um die Ecken und ver-
steckt sich im Wohnzimmer hinter Mamas großer Lieblingsvase mit dem golde-
nen Rand und den bunten Blumen. Sie hat die kostbare Vase voriges Jahr von 

Oma zum Geburtstag geschenkt bekommen.
Ritter Willi sucht Emil schon lange, aber da … Er hat 

doch etwas gehört! War das nicht im Wohnzimmer
 hinter Mamas Vase? Vorsichtig schleicht er sich an.

 „Jetzt habe ich dich!“, schreit Willi laut. 
Erschrocken springt Räuber Emil kerzengerade 

auf. Die Vase kippelt mächtig und mit einem 
lauten „Klirr!“ kippt sie um. 

Ein riesiger Scherbenhaufen liegt 
jetzt dort, wo einmal die Vase 

gestanden hat.
Leise dreht sich ein Schlüssel 

in der Wohnungstür. Mama 
und Papa sind zurück!
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1. Sprach- und Hörübungen

So ein Angeber!

Karla hat zu ihrem Geburtstag einen tollen gelben Ball von Oma Elli geschenkt 
bekommen. Freudig spielt sie damit auf dem Spielplatz vor dem Rathaus. Da 
kommt Ralf. Karla fragt ihn: „Hallo, Ralf, willst du mitspielen?“ Aber der Junge 
antwortet nur: „Mit diesem Ball? Der ist doch viel zu klein! Zu Hause habe ich ei-
nen doppelt so großen!“ Karla hält ihren Ball in die Höhe: „ Schau nur, er leuch-
tet richtig, so schön gelb ist er! Wie eine Sonne.“ Ralf schnaubt durch die Nase 
und setzt sich auf die Rutsche. „Meiner zu Hause ist gelb und grün und rot und 
blau. Überhaupt hat er alle Farben, die es auf der Welt gibt!“ Karla versucht, ihn 
zu überreden: „Der Ball springt ganz hoch. Sieh nur her!“ Der Junge schüttelt 
eingebildet den Kopf: „Das ist noch gar nichts! Meiner fliegt bis in die Wolken, 
wenn ich will!“
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1. Sprach- und Hörübungen

Dick und dünn

Auf dem Spielplatz steht ein neues Klettergerüst. Alle Kinder aus der Umgebung 
drängeln sich davor und natürlich will jeder hinaufklettern. Boris, der schon 
immer ein wenig kleiner und dünner als andere Kinder war, wird von hinten weg-
gedrängelt. „He, ich war zuerst hier!“, ruft er, so laut er kann. Andi, der genauso

 alt ist wie Boris, aber doppelt so schwer, schiebt ihn einfach
 weg. „Na und, du Zwerg! Aber ich bin viel größer und stärker
 als du!“ Boris wird sehr wütend: „Aber ehe du oben bist, ist 
Weihnachten, du … du Dickmann!“, faucht er ihm ins Gesicht.
Andi wird ganz rot und schnaubt zurück: „Hau ab, du dünner 
Hering! Du musst doch Angst haben, dass es dich dort oben 
wegweht! Du bist doch nur ein Strich in der Landschaft!“ 
Boris zieht ihn so fest er kann am Ärmel und ruft: „Nein! Ich
 habe nur Angst davor, dass du mich überrollst, du dickes
 Schwein!“
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1. Sprach- und Hörübungen

Spielen wir zusammen?

Die Mütter von Hendrik und Uwe sind befreundet und treffen sich jeden Diens-
tag zum Kaffee. Während sich die beiden Frauen viel zu erzählen haben, sollen 
die Jungs miteinander spielen. Heute sind sie in Uwes Kinderzimmer. Hendrik 
hat sich still in eine Ecke gesetzt und holt ein kleines Plastikauto aus seiner Ho-
sentasche: Einen gelben Käfer.  
Uwe schaut kurz zu ihm hin und kramt in seiner riesigen Spielkiste. Endlich hat 
er gefunden, was er sucht. Langsam  zieht er ein nagelneues Ferrari-Modellauto 
heraus. Uwe macht die lauten Motorgeräusche nach und fährt mit dem Auto in 
großen Bahnen über den flauschigen, weißen Teppich.  
Nach einer Weile gibt sich Hendrik einen Ruck und geht zu Uwe hinüber. „Darf 
ich mitspielen?“, fragt er leise und zeigt auf sein  
Käferauto. „Nein!“, antwortet Uwe, „Ich gewinne  
sowieso und außerdem brauche ich den ganzen  
Platz für mich!“ Aber Hendrik gibt nicht auf: „Ich  
wollte doch nur mitspielen. Ich will doch überhaupt  
nicht gewinnen … Bitte. Nur eine einzige  
Runde, bitte.“ Uwe wird wütend:  
„Nein, habe ich gesagt!“
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1. Sprach- und Hörübungen

Riesengeschenke

Lars hat bald Geburtstag. Endlich wird er sechs Jahre alt! Jeder in der Familie 
hat  ihn gefragt, was er sich denn zu seinem Geburtstag wünscht.  
Lars möchte von Opa und Oma ein Sofa, von Tante und Onkel ein neues Fahr-
 rad, von der Cousine einen Computer mit zwei-
 hundert Spielen und von Mama und Papa ein 

großes weißes Pferd. „Das ist schon alles, 
was ich mir wünsche“, meint Lars und über-

 legt noch eine Weile, ob ihm nicht doch 
noch etwas einfällt.

Am Morgen seines Geburtstages ist Lars
 ganz aufgeregt und kann es kaum 

erwarten, bis alle da sind. 
Endlich klingelt es an der Tür. 
Alle Gäste sind gekommen: Oma

und Opa, Tante und Onkel und die
Cousine. Doch wo sind die Geschen-

 ke?
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